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Schweizer. Nationalpark.
An der Generalversammlung
schweizerischer Naturforscher
hat Dr. P. Sarasin aus Basel,
der Vorsitzende des Schweiz.
Bundes für Naturschutz, interessante

Mitteilungen über den
gegenwärtigen Stand der Reservation

in Graubünden, den
schweizerischen Nationalpark
im Unterengadin, gemacht.

Für 99 Jahre sind die weiten
Gebiete von Val Cluoza, Tanter-
mozza, Praspöl, Munt la Schera,
Fuorn und Stavelchod dem
Zwecke des Naturschutzes
gesichert. Die Gemeinde Zernez
hat das ausgedehnte Areal um
den jährlichen Mietzins von
18200 Fr. pachtweise abgetreten.
Dank der finanziellen Mithilfe
der Eidgenossenschaft und auch
zufolge der grossen Zahl von
Zugehörigen zum Naturschutzbunde

(18 000 Mitglieder) sind
die nötigen Mittel zur Pacht
und zum Unterhalt der
Reservation gesichert. Vom Kanton
Graubünden ist für das gesamte
Einzugsgebiet des schweizeri-
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Atelier für Kunstverglasung
J. Wismer-Wyss ::: Zürich

Birmensdorferstrasse 81 — Telephon 3045

empfiehlt sich für alle in das Fach einschlagenden
Arbeiten nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
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sehen Nationalparkes ein Jagd-
und Weideverbot erlassen worden.

Der Schutz gegen die
Wilderer freilich, dessen
Durchführung noch übrig bleibt, wird
kein leichter sein, zumal bei der
Nähe der Tiroler Grenze.

Jetzt schon hat sich, nach
den Ausführungen von Herrn
Dr. Sarasin, das Tierleben im
geschützten Gebiete ausserordentlich

entwickelt. Mehr als 300
Gemsen leben derzeit in der
Reservation, Murmeltiere,
Hirsche, Rehe, Adler und Schneehühner

beleben die Gegend in
reicher Zahl. Der Steinbock,
welcher, nach gefundenen
Resten zu schliessen, früher schon
hier gelebt haben muss, soll
ebenfalls wieder im geschützten
Gebiete eingeführt werden.
Ausserordentlich schön ist die
alpine Flora in den verschiedenen

Tälern, an den Hängen und
auf den Felsengraten der
Reservation entwickelt. Mehr als
40 seltene Fels- und
Geröllpflanzen gereichen der Gegend
zur Zierde. Das Phänomen des
„roten Schnees", über welche
Erscheinung kürzlich vom Sil-
vretta-Gletscher auch an dieser
Stelle berichtet wurde, hat sich
dieses Jahr verschiedentlich
entwickelt. Möglich, dass man
im Val Cluoza dem Bären ebenfalls

eine Freistatt gewähren
wird. Hier wäre sein letztes
schweizerisches Zufluchtsrevier,
in dem er sich noch wohlfühlen
dürfte. (Luzerner Tagblatt.)
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Einfache
Schweizerische
Wohnhäuser

Aus dem Wettbewerb der
:::: Schweizerischen ::::
Vereinigung für Heimatschutz.

— Ausgabe 1913.

Preis Fr. 4.80
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